
Supplemente der Welt. Enzyklopädische und kartographische Offenheit im 19. 
Jahrhundert 
Erfurt, 17.-18.7.14 
Bildungshaus St. Ursula, Trommsdorffstraße 29, 99084 Erfurt 
 
DO, 17.7., 16.00 
Einleitung 
Struck/Kuhn 
Supplementierungszwang* 
 
16.30 
Wolfgang Struck 
„ein fortlaufendes leicht zugängliches Supplement in handlicher Form.“ 
Perthes’ Atlanten und Petermanns Verschollene 
 
Abendessen 
 
Fr, 18.7. 
1) Projektionen. Wie die Welt (keinen) Platz zwischen zwei Buchdeckeln findet 
 
10.00 
Ninon Thiem 
'Voyage à la Cochinchine' -- Zwischen Reisebeschreibung, Wissenslöchern und 
geographischer Wissensvermittlung 
 
10.45 
Dorit Müller 
Inszenierungen des Verschwindens: Berichte über verschollene Polarforscher 
 
Kaffeepause 
 
11.45 
Hanna Maria Hofmann 
Von Pol zu Pol, in x. Neuauflage. Totalität und Offenheit des Wissens bei Georg Heym, 
Ernst Haeckel und Sven Hedin 
 
12.30 
Michael Pesek 
Der Wettlauf um Afrika und die Logik der Karte. Von der (Un)Möglichkeit Afrika im 19. 
Jahrhundert zu kartografieren  
 
Mittagspause 
 
2) (Fast) Alles und ein bisschen mehr.  
Enzyklopädische Anhänge  
 
14.15 
Katrin Trüstedt 
A Short History of Nearly Everything: Der Mensch als Supplement 
 
15.00 
Judith Preiß 
"Die Natur hat Witz": Zur Darstellung des Lebendigen bei Carl Friedrich Kielmeyer und 
Novalis 
 
Kaffeepause 
 
16.00 
Kristina Kuhn 
Assoziative Systeme – Die Eigendynamik der Illustrationen in Brockhaus’ „Bilder-Atlas“ 
 
 
Diskutanten: Gabriele Dürbeck, Alf Lüdtke, Daniela Gretz 
 
 


